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Der Monat Mai beginnt mit einem Feiertag, dem
Tag der Arbeit, es folgen religiöse Festtage wie 
Christi Himmelfahrt und Pfingsten. Und dann ist ja 
auch noch Muttertag, der die Umsätze der Floristen 
und Konditoreien in die Höhe schnellen lässt.

Für Gärtnerinnen und Gärtner ist jeder Maientag 
ein Feiertag. Die Temperaturen sind beständiger 
als im April, das Leben verlagert sich wieder nach 
draußen und endlich kann man nach Herzenslust 
säen und pflanzen.

Im Juni stehen die Beet-, Strauch- und Kletterrosen 
in voller Pracht und der Besuch in einem Rosen-
garten duldet keinen Aufschub. „Leben mit Rosen 
ist nicht nur geistiges Glück, sondern geht uns in 
besonderer Weise ins Blut …“, so Staudengärtner 
Karl Foerster (1874 – 1970). Tipp für einen lohnenden 
Ausflug: Im Garten der Rosenneuheiten in Baden-
Baden kann man die schönsten und widerstands- 
fähigsten Rosen-Sorten bestaunen und in 
Rosenduft schwelgen. Auch viele Rosenzüchter 
öffnen an einem Sonn- oder Feiertag ihre Gartentür.

Genießen Sie die langen, hellen Frühsommertage!

Herzlichst Ihre

Christel Rupp
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Kaliumreiche Beinwelljauche ist ein idealer 
Tomatendünger, verhilft jedoch auch anderen 
Gemüsearten zu gesundem Wachstum und mehr 
Geschmack. Dafür 1 kg Beinwellblätter in 10  l Re-
genwasser 4 – 20 Tage gären lassen. Anschließend 
abseihen und verdünnen (100 – 200 ml Jauche auf 
1 l Wasser) und als Flüssigdünger mit der Gießkan-
ne ausbringen oder über den Boden spritzen. Zur 
Verwendung als Blattdünger, z. B. nach Hagel- oder 
Fraßschäden, 1 Teil Beinwelljauche mit 19 Teilen 
Wasser vermischen und direkt über die Pflanzen  
sprühen. Tipp: Zusammen mit Brennnesseln 
angesetzte Beinwelljauche ist besonders reich an 
Stickstoff und weiteren wichtigen Mineralien. 

Nur nicht voreilig sein, heißt es im 
Wonnemonat. Frostempfindliche 
Gemüse, Kräuter, Sommerblumen 
und Kübelpflanzen dürfen erst ins 
Freie, wenn keine Nachtfröste mehr 
zu erwarten sind. Auf regionale 
Wetterdienste ist angesichts der 
klimatischen Veränderungen meist 
mehr Verlass als auf die Eisheiligen.

IM MAI

Pflanzenjauche

IM GEMÜSEGARTEN
Säen: Busch- und Stangenbohnen, Erbsen 
(bis Monatsmitte), Neuseeländer Spinat, 
Zuckermais, Herbst- und Winterlauch 
(Vorkultur)
Pflanzen: Andenbeeren, Artischocken, 
Auberginen, Gurken, Kürbis, Melonen, 
Paprika und Peperoni, Tomaten, Sellerie, 
Süßkartoffeln
Sonstiges: vorgezogene Gemüsesetzlinge 
vor dem Auspflanzen an einem geschütz-
ten Ort abhärten, Kartoffeln anhäufeln 
und mit Steinmehl bestäuben (gegen 
Kartoffelkäfer)

IM OBSTGARTEN
Pflanzen: Erdbeeren (Frigo-Jungpflanzen), 
(Mini-)Kiwi, Wildobstgehölze
(z. B. Apfelbeere)
Sonstiges: Jungtriebe an Obstbäumen
pinzieren, aufrecht wachsende Frucht-
triebe herunterbinden oder beschweren, 
niedrige Sommerblumen und Kapuziner-
kresse auf die Baumscheiben pflanzen

IM KRÄUTERBEET
Säen: einjähriges Basilikum, Schnittsellerie,
Ringelblumen (Calendula officinalis)
Pflanzen: Duftpelargonien, mehrjähriges 
Strauchbasilikum (Pflanzkübel),
Olivenkraut, Teekräuter (z. B. Fruchtsalbei, 
Zitronenverbene)

IM NATURGARTEN
Säen: ein- und zweijährige Sommerblumen
Pflanzen: Dahlien, Gladiolen, Lilien, Zier-
quitten, Ziergräser, Zinnien, Katzenminze
Sonstiges: Fetthenne durch Risslinge oder 
Blattstecklinge vermehren, Pfingstrosen 
stützen

ARBEITSKALENDER
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Himbeeren
Früher wurden meist wurzelnackte Sträucher für die Herbst- oder 
Frühjahrspflanzung angeboten. Heute bevorzugt man eher ge-
topfte Himbeeren. Auch wenn man diese fast ganzjährig pflanzen 
kann: Profis raten weiterhin zur Sommerpflanzung zwischen Juni 
bis Mitte September. Anders als im Frühjahr haben die Halbsträu-
cher zu diesem Zeitpunkt bereits neue vitale Wurzeln gebildet. 
In der warmen Erde fassen sie rasch Fuß, entwickeln kräftige 
Rhizome und können ausreichend Nährstoffe für die Überwinte-
rung einlagern. Zudem können sich die Erreger der Rutenkrank-
heit im sommertrockenen Boden kaum vermehren. Wichtig ist 
ein großzügiger Pflanzabstand. Faustregel: pro laufenden Meter 
3 Jungpflanzen setzen (Reihenabstand mind. 1,50 m). Nach dem 
Angießen den Boden ca. 2 cm hoch mit Reifkompost abdecken
und nur noch bei anhaltender Trockenheit wässern.

IM JUNI
In höheren Lagen kann es auch 
jetzt noch zu einem späten Kälte-
einbruch kommen. Die „Schafs-
kälte“ hat ihren Namen von der 
traditionellen Schafschur Mitte 
Juni. Das Wetterphänomen tritt 
aber nicht in jedem Jahr auf.

Anders als bei Horndüngern muss für die Herstellung von Schafwollpellets kein Tier sterben. 
Rohwolle enthält reichlich Stickstoff und Kalium, aber kaum Phosphor, mit dem Garten-

böden ohnehin überversorgt sind. Noch ein Vorteil ist die wasserspeichernde Funktion der 
oberflächlich eingearbeiteten Wollpellets.

Blühstreifen
Bunte Sommerblumen locken Bienen, Hummeln und andere nützliche Helfer in den Garten. Die 
Larven von Schwebfliegen fressen Kohlmottenschildläuse, Marienkäfer machen sich über Mehlige 
Kohlblattläuse her. Schlupfwespen legen ihre Eier in den gefräßigen Nachwuchs von Kohleule und 
Kohlweißling und verhindern so, dass sich die Schädlinge immer stärker vermehren. Versuche haben 
nun gezeigt, dass Blühmischungen mit Kornblumen, Ringelblumen, Perserklee, Lein und Phazelia 
(Hannover Mix) mehr Nützlinge anlocken als kunterbunt zusammengewürfelte Blumenmischungen. 
Duftsteinrich (Steinkraut, Alyssum maritima) ist aufgrund der langen Blütezeit für die Gegenspieler 
der Kohlschädlinge besonders attraktiv.

NATURDÜNGER
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IM GEMÜSEGARTEN
Säen: Brokkoli, Chinakohl (ab Monats-
mitte), Kultur-Löwenzahn, Mönchsbart 
(Agretti), Zichoriensalate  
Pflanzen: Chili (Monatsanfang), Grünkohl, 
Rosenkohl, Stangensellerie, Herbst- und 
Winterporree, Wirsing, Zucker- und
Wassermelonen
Sonstiges: Stabtomaten laufend aufleiten 
und ausgeizen, Bohnen ab Blühbeginn öfter 
gießen, Spargel düngen (nach Ernteschluss), 
Buchweizen säen (Gründüngung), bei 
Schlangengurken die Seitentriebe kappen

IM OBSTGARTEN
Pflegen: Zwetschgen ausdünnen
(20 – 25 Früchte pro lfm. Fruchtholz),
Stachelbeeren auf Mehltaubefall kontrol-
lieren, befallene Triebspitzen einkürzen
Sonstiges: Gelbtafeln gegen Kirschfrucht-
fliege aufhängen

IM KRÄUTERBEET
Säen: Dill, Koriander, Sommer-Portulak
Pflanzen: ausdauerndes Basilikum,
Berg-Bohnenkraut (bis Monatsmitte)
Ernten: Knoblauchsrauke, Minzen, Salbei
und Thymian, essbare Blüten (z. B. von 
Ringelblumen, Lavendel, Malven,
Borretsch, Hornveilchen)
Sonstiges: Salbei und Zitronenverbene 
über Stecklinge vermehren

IM NATURGARTEN
Säen: Bartnelke, Goldlack, Jungfer im 
Grün, Klatschmohn, Kornblumen
(Monatsanfang), Lupinen
Pflanzen: Echter Eibisch, Kugeldisteln, 
Knöterich, Ziergräser
Sonstiges: Buchsbaumsträucher in Form 
schneiden, Polster-Phlox und Blaukissen 
nach der Blüte zurückschneiden, Samen 
von Akeleien sammeln

IM JUNI
Brokkoli
Sind die Beete noch von Früh- und Sommer-
gemüse belegt, zieht man für die Herbsternte 
bestimmten Brokkoli ab Monatsanfang in Topf-
platten vor. Bei der Aussaat in Saatschalen soll-
ten die Sämlinge frühzeitig in Einzeltöpfe pikiert 
werden. Pflanzfertig sind die Setzlinge etwa
3 Wochen nach der Aussaat, sobald sie 3 – 4 Laub-
blätter entwickelt haben. Größere Jungpflanzen 
wachsen schlechter an! Den Kohl nur so tief 
setzen, dass der Wurzelansatz knapp mit Erde 
bedeckt ist (Pflanzabstand 40 – 50 cm).
Tipp: Sprossen-Brokkoli mit violetten Knospen 
und zarten Stielen kann man im Juli ins Freiland 
oder Hochbeet säen und später auf den richtigen
Abstand ausdünnen (z. B. www.sativa.bio/de).

Wer eine Süßkirsche im Garten hat, kennt das 
Phänomen: In manchen Jahren färben sich die 
noch viel zu kleinen, harten Früchte lange vor 
der Reife gelb bis hellrot und fallen ab. Grund 
für das „Röteln“, so der Fachausdruck, ist eine 
Stoffwechselstörung, die während der Steinhär-
tung auftritt. Ist der Baum in dieser Phase durch 
Wasser- und Nährstoffmangel gestresst, kann er 
den Bedarf der Früchte nicht mehr decken. Statt 
saftiges Fruchtfleisch zu bilden, altern die Früch-
te vorzeitig und werden abgeworfen.
Tipp: Weniger anfällige Sorten wählen,
ausgewogen düngen, bei Trockenheit während 
und nach der Blüte bewässern.

Süßkirschen
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Die Pflanzenkrankheit Falscher Mehltau 
(Bremia lactucae) führt vor allem im pestizid-
freien biologischen und biodynamischen Anbau 
immer wieder zu großen Schäden an Salat. Das 
Netzwerk „Mit vereinten Gärten” sucht auch in 
diesem Jahr Gärtnerinnen und Gärtner, die ge-
meinsam mit den Züchtern pilzfeste Salat-Sorten 
anbauen und bewerten.

Widerstandsfähige
Salatsorten finden

Rund 60 Salatlinien werden innerhalb des Netz-
werks auf verschiedene Kriterien getestet. Be-
währt sich eine Sorte bei zweimaligen Versuchs-
anbau, wird sie für den Praxistest ausgewählt 
und erstmals von Bio-Betrieben auf größeren 
Flächen angepflanzt. Geprüft werden die Ernte-
fähigkeit, einheitliche Entwicklung und Abreife 
sowie die Haltbarkeit. Ebenfalls bewertet wird 
der Einfluss saisonabhängiger Stressfaktoren auf 
die Pflanzen (z. B. Regen- oder Hitzeperioden).

Gemeinsam aktiv werden

Um herauszufinden, welche Salatlinien aus der 
biodynamischen Züchtung von Sativa Rheinau 
bei unterschiedlichen Standfaktoren möglichst 
lange mehltaufrei bleiben, muss deren Wider-
standsfähigkeit auf vielen Flächen mit unter-
schiedlichen Klima- und Anbaubedingungen 
getestet werden. Bisher wurden bereits 60 Salat-
linien in 5200 Gärten in Deutschland, 

Schweiz, Österreich, Frankreich, Belgien und  
der Niederlande angebaut. In diesem Jahr kom-
men vier neue Sorten in den Praxisversuch.  
Eine der vielversprechenden Linien wird bereits 
im 2. Jahr angebaut. Besteht sie auch den diesjäh-
rigen Test, kann sie als erste hoch widerstands-
fähige Salatsorte von „Mit vereinten Gärten“ 
beim Bundessortenamt bzw. dem Gemeinschaft-
lichen Sortenamt der Europäischen Union zur 
Zulassung angemeldet werden.

Mitstreiter gesucht

Wer Lust hat, die Biozüchtung zu unterstützen 
und andere begeisterte Gärtner*innen aus den 
deutsch-und französischsprachigen Ländern 
kennenzulernen, kann sich noch bis Mitte Mai 
beim Netzwerk anmelden. Die Stiftung ProSpe-
cieRara und die Züchter von Sativa stellen kos-
tenlos Saatgut und eine Anleitung für den Anbau 
zur Verfügung (Anbauzeit Juli bis September). 
Sind die Salate reif, wird der Grad des Mehltau-
befalls auf der Testfläche bewertet und an das 
Netzwerk zurückgemeldet.

Infos und Anmeldung:
www.mit-vereinten-gaerten.org

Mit vereinten Gärten
Netzwerk für Züchter*innen und Gärtner*innen
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KURZ NOTIERT  
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Wenn
Obstbäume
„bluten“
Es ist nicht unbedingt ein Grund zur Sorge,
wenn nach dem Obstbaumschnitt aus den 
Schnittstellen klarer Saft austritt. Bei Gehölzen 
der Gattung Prunus (Pfirsich, Aprikose, Kir-
sche, Pflaume und deren Zierformen) kann man 
dabei sogenannten „Gummifluss“ beobachten. 
Die bernsteinfarbene Flüssigkeit ist zunächst 
gummiartig zäh und wird dann hart. Dabei han-
delt es sich nicht wie beim „Bluten“ um Wasser 
aus den Leitungsbahnen, sondern um Zellsaft. 
Gummifluss selbst schädigt die Pflanze zwar 
nicht, ist aber ein Zeichen für eine Gesundheits-
störung, etwa aufgrund einer zu hohen Stick-
stoffdüngung, verschiedener Krankheitserreger, 
Staunässe oder einem ungünstiger Schnittzeit-
punkt. Betroffene Bäume sollten im Sommer 
geschnitten werden. Dabei ist nur ein leichter 
Pflegeschnitt sinnvoll, also keinesfalls einen 
starken Rückschnitt vornehmen. (Quelle: IVA)

Persischer Ehrenpreis

Nützliche
Wildkräuter
Die Wurzeln von Acker-Wildkräutern bilden 
mit verschiedenen Pilzarten eine Lebensge-
meinschaft. Eine neue Studie zeigt, dass sie 
diese Pilze an ihre Nachbarn weitergeben. Nutz-
pflanzen haben im Verlauf ihrer Auslese und 
Züchtung die Fähigkeit, symbiontische Pilze
„anzuwerben“, teilweise verloren. Unkräuter 
müssen nicht zwangsläufig lästige Konkurren-
ten sein, sondern können Nutzpflanzen auch 
bei der nötigen Versorgung mit den Pilzen 
unterstützten. Überprüft wurde das bei Wei-
zen mit typischen Acker-Wildkräutern, z. B. 
Kletten-Labkraut, Kamille, Klatschmohn und 
Persischer Ehrenpreis. Die Versuche zeigten, 
dass die Acker-Wildkräuter das Mikrobiom 
der Weizenpflanzen positiv beeinflussen. Fast 
immer erhöhte sich darauf die Biomasse des 
Getreides. Ob sich die Ergebnisse auch unter 
Feldbedingungen bestätigen und die Pilze auch 
die Widerstandskraft der Nutzpflanzen gegen 
Krankheitserreger oder Stress wie Trocken-
heit und Hitze stärken, soll weiter untersucht 
werden. Ob Acker-Wildkräuter die Ernteerträge 
von Kulturpflanzen verringern, muss jedoch 
bereits jetzt gründlich überdacht werden. 
(Quelle: Redaktion Pflanzenforschung)
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MEDIEN

Wonach duftet Erde?
Es ist ein ganz besonderer Duft, der Geruch der feuchten Erde nach einem 

Regenschauer. Verursacht wird er durch ein kleines Molekül namens 
Geosmin. Dessen charakteristischer, erdig-muffiger Geruch hat vielfältige 

ökologische Aufgaben. Viele Menschen empfinden diesen „Erdgeruch“ 
als angenehm. Auch im Boden und im Komposthaufen lebende Spring-

schwänze werden durch den Duft angelockt. Für einige Lebewesen, etwa 
die Fruchtfliegen, ist er dagegen der reinste Horror. Diese und andere 

Geschichten aus der Wissenschaft, z. B. „Wachmacher – warum Pflanzen 
Koffein herstellen“, kann man sich im Biologie-Podcast Biofunk anhören 

oder auf der zugehörigen Homepage nachlesen (inkl. Fotos).
www.biofunk.net

Pflanzendünger herstellen
Autor Nigel Palmer, Luft- und Raumfahrt-Ingenieur und leidenschaftlicher 

Gärtner, zeigt in seinem praktischen Leitfaden, wie man Küchen- und
Gartenabfälle, z. B. Pflanzenreste, Knochen, Eierschalen oder Muscheln, in 

mineralstoffreiche Dünger für einen lebendigen Boden verwandelt. Diese 
können nicht nur chemisch-synthetische Düngemittel ersetzen, sondern 

beugen durch den Gehalt von Mikroorganismen auch dem Befall mit Schäd-
lingen und Krankheiten vor. Der erste Teil des Buches bietet eine Einführung 

in die Bodenbiologie, Mineralstoffversorgung von Pflanzen und die Bedeu-
tung von Zwischenfrüchten. In Teil zwei findet man alle Rezepte zur Herstel-

lung der natürlichen Fermente und Extrakte mit einer Liste der benötigten 
Zutaten, ausführlichen Anleitungen sowie Angaben zum Einsatz im Garten.

Nigel Palmer, Natürlichen Pflanzendünger selbst herstellen,
Unimedia Verlag 2023, 210 Seiten, 22,80 Euro

Naturwunder Gemüsegarten
Der Gemüsegarten ist Speisekammer, Liebesnest und manchmal auch 

Schlachtfeld. Er bietet Spinnen, Insekten und vielen anderen Tierarten 
Zuflucht und vorausgesetzt, man verzichtet auf „Gift“, tut sich eine ar-

tenreiche Welt voller großer und kleiner Dramen auf. Der Film „Natur-
wunder Gemüsegarten – die große Welt der kleinen Tiere“ zeigt den 
Mutterinstinkt eines Ohrenkneifers, den Kampf von Schlupfwespen 
mit Raupen, den Alltag im Hofstaat der Hummelkönigin und das 
Liebespiel der Weinbergschnecken. Eine Welt voller kleiner Wun-
der, die sich so in jedem Gemüsegarten abspielen. Mit einzigartigen 

Makro- und Zeitlupenaufnahmen ist dies ein Naturfilm der besonde-
ren Art: ein Appell für mehr Artenvielfalt vor der eigenen Haustür.

Deutscher Naturfilmpreis 2022: Bester Film Kategorie Wildnis/Natur
www.ardmediathek.de und arte.tv
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Frisch geernteter Salat aus dem Hochbeet, duftende Kräuter auf 
der Terrasse und bienenfreundliche Blumen im Garten...

Vielfalt und Geschmack mit Biosaatgut von Sativa.

Ab ins Beet!

Farbe: Kraeuter
identifier_hgs5$ kr37$

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12
        yyyyyyyy                                
            yyyyyyyyyyyyyyyyyy                  
yyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyyy

10 cm

1-2 cm

25-30 cm

 PARSLEY ’GIGANTE D’ITALIA’ | Herbs | Highly aromatic parsley with large, smooth, dark-green leaves. 

Prolific and strong growing, up to 50 cm in height. Resistant to leaf diseases. 
Temperature requirements: low | Nutrient requirements: low | Lifespan: biennial   

 GLATTE PETERSILIE ’GIGANTE D’ITALIA’ | Kräuter | Sehr aromatische Petersilie mit grossflächigen, 

glatten, dunkelgrünen Blättern. Ertragreiche und starkwüchsige, bis zu 50 cm hohe Pflanzen. Wider-

standsfähig gegen Blattkrankheiten. Wärmebedarf: niedrig | Nährstoffbedarf: gering | Lebensdauer: zweijährig   
 PERSIL PLAT ’GIGANTE D’ITALIA’ | Aromatiques | Persil très aromatique aux très grandes feuilles plates 

vert foncé. Plante productive à forte croissance pouvant atteindre 50 cm de haut. Résistant aux maladies 

foliaires. 
Besoin en chaleur: bas | Besoin en fumure: bas | Cycle: bisannuel    PREZZEMOLO LISCIO ’GIGANTE D’ITALIA’ | Erbe aromatiche | Prezzemolo molto aromatico dalle grandi 

foglie piatte verde scuro. Pianta produttiva dalla forte crescita, potendo raggiungere i 50 cm di altezza. 

Resistente alle malattie fogliari. Bisogno in calore: basso | Bisogno in concime:  | Ciclo: biennale   

Bot. Name/Nom bot./Nome bot.:Petroselinum crispum

w(6E0B2G*OSQPTS(

Inh./Cont.:   2.5 g ca./env. 2-4 m²

GLATTE PETERSILIE ‘GIGANTE D‘ITALIA‘PERSIL PLAT ‘GIGANTE D‘ITALIA‘PREZZEMOLO LISCIO ‘GIGANTE D‘ITALIA‘Kräuter · Aromatiques · Erbe aromatiche

kr37

v0
7.2

2

BIOSAATGUT ·  SEMENCES BIO ·  SEMENTI BIO

Sativa Rheinau AG,  CH-8462 Rheinau  •  Bio-Zertif iz ierung /Certif ication bio/Certif i-

cazione bio:  CH-BIO-006 • Standards aatgut  /  Semences standard /  Sementi  standard · 

 Vertr ieb EU/Distr ibuteur  EU/Distr ibutore UE:  Sativa Bios aatgut  GmbH,  D-79798 Jestetten  

Keimfähigkeit bei guter Lagerung ca.  2-4 Jahre |  Faculté germinative si  bon stockage env. 2-4 ans 

|  La germinabil ità ,  se  lo  stoccaggio é  corretto,  é  di  2-4 anni  •  Organic  seeds •  www.sativa.bio

Farbe: Blumen

identifier_hgs5$ b140$

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12

        yyyyyyyy             
                   

            yyyyyyyyyyyyyy   
                   

                        yyyyy
yyyyyyyyyyy         30-40 cm

1-2 cm

30-40 cm

 SUNFLOWER ’SUNSPOT’ | Annual flowers | Low-growing, non-branching sunflower. The bright yellow, 

green-centred flowers grow to around 20 cm wide. Ideal for containers and balconies due to their height 

of up to 50 cm. 
Comment: cut flower, good for pollinators | Lifespan: annual    

 SONNENBLUMEN ’SUNSPOT’ | Einjährige Blume | Niedrig wachsende, unverzweigte Sonnenblume. Die 

leuchtend gelben Blüten mit grüner Mitte werden etwa 20 cm gross. Eignet sich durch die Höhe von bis 

zu 50 cm für Pflanzgefässe und Balkon. 

Bemerkung: Schnittblume, positiv für bestäubende Insekten | Lebensdauer: einjährig    

 TOURNESOL ’SUNSPOT’ | Fleur annuelle | Tournesol non ramifié de petite taille. Les fleurs jaune vif 

au cœur vert atteignent une taille d’environ 20 cm. Puisqu’il ne pousse que jusqu’à 50 cm de haut, ce 

tournesol est idéal pour jardinières et balcons. 

Remarque: fleur à couper, apprécié des insectes butineurs | Cycle: annuel    

 GIRASOLE ’SUNSPOT’ | Fiore annuale | Girasole a bassa crescita, senza ramificazioni. I fiori di colore 

giallo brillante con il centro verde crescono fino a circa 20 cm. Adatti a fioriere e balconi grazie alla loro 

altezza fino a 50 cm. 

Indicazione: fiore da taglio, apprezzato dagli insetti bottinatori | Ciclo: annuale    

Bot. Name/Nom bot./Nome bot.:

Helianthus annuus

w(6E0B2G*OSSKPT(
Inh./Cont.:   1.5 g
ca./env. 2-4 m²

SONNENBLUMEN ‘SUNSPOT‘

TOURNESOL ‘SUNSPOT‘

GIRASOLE ‘SUNSPOT‘

Einjährige Blume · Fleur annuelle · Fiore annuale
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Farbe: Blumen
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 ORANGE MARIGOLD | Annual flowers | Calendula officinalis. Medicinal and decorative. Semi-full 

orange flowers. Good as a cut flower. Approx. 50 cm high. In traditional medicine recommended to treat 

injuries. 
Comment: cut flower, edible | Lifespan: annual    

 RINGELBLUME ORANGE | Einjährige Blume | Leuchtend orangeblühende Heil- und Zierpflanze. Halb 

gefüllt. Gute Schnittblume. Ca. 50 cm hoch. In der Kräuterheilkunde ein beliebtes Mittel bei Verletzungen. 

Bemerkung: Schnittblume, essbar | Lebensdauer: einjährig    

 SOUCI DES JARDINS ORANGE | Fleur annuelle | Plante médicinale et ornementale aux fleurs orange vif. 

Plante cultivée pour ses nombreuses vertus (cicatrisante, soins de la peau). Fleurs semi-doubles, idéales 

pour la coupe. Hauteur env. 50 cm. 

Remarque: fleur à couper, fleur comestible | Cycle: annuel    

 CALENDULA | Fiore annuale | Pianta medicinale e ornamentale dai fiori color arancione vivo. Le sue 

proprietà curative in caso di ferite sono molto apprezzate. Fiore semidoppio, ideale per il taglio. Altezza 

circa 50 cm. 

Indicazione: fiore da taglio, fiore commestibile | Ciclo: annuale    

Bot. Name/Nom bot./Nome bot.:

Calendula officinalis

w(6E0B2G*OSKKQK( Inh./Cont.:   2.5 g

ca./env. 2-4 m²

RINGELBLUME ORANGE

SOUCI DES JARDINS ORANGE

CALENDULA

Einjährige Blume · Fleur annuelle · Fiore annuale
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Farbe: Gemuese
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 BORLOTTO LAMON | Pole dry bean | Climbing shell bean with a superb flavor. The freshly shelled 

beans are delicious but can also be dried like any other Borlotti bean. Shell beans are robust but require 

sufficient warmth to ripen. 
Temperature requirements: frost-sensitive | Nutrient requirements: manuring not necessary | Bean 

colour: spotted beige | Type: climbing shell bean 

 BORLOTTO LAMON | Stangenbohne zum Auskernen | Hervorragend schmeckende Auskern-Stan-

genbohne. Frisch ausgekernte Samen sind eine Delikatesse, können jedoch wie andere Borlotti-Bohnen 

getrocknet werden. Auskernbohnen sind robust, benötigen für die Ausreife aber genügend Wärme. 

Wärmebedarf: frostempfindlich | Nährstoffbedarf: Düngung unnötig | Kornfarbe: beige marmoriert | 

Typ: Stangenbohne zum Auskernen 

 BORLOTTO LAMON | Haricot ramé à écosser | Variété robuste de haricot à écosser. Les grains sont 

délicieux consommés à peine récoltés. Ils peuvent naturellement aussi être séchés. A besoin de chaleur 

pour arriver à maturité. 
Besoin en chaleur: sensible au gel | Besoin en fumure: non nécessaire | Couleur graine: beige tacheté | 

Type: haricot ramé à écosser 

 BORLOTTO LAMON | Fagiolo rampicante da sgranare | Borlotto dal gusto eccellente. I fagioli freschi 

sono una prelibatezza, ma come gli altri fagioli borlotti possono essere essiccati. I fagioli da sgranare sono 

robusti, però per farli maturare necessitano di sufficiente calore. 

Bisogno in calore: sensibile al gelo | Bisogno in concime: non necessario | Colore seme: beige macchia-

to | Tipo: fagiolo rampicante da sgranare 

w(6E0B2G*OSQSQO(
Inh./Cont.:   50 g
4-7 m² (Direktsaat/semis direct/
semina diretta)

BORLOTTO LAMON
Stangenbohne zum Auskernen · 

Haricot ramé à écosser · 
Fagiolo rampicante da sgranare

A  Phaseolus vulgaris
B CH-45012
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 NATIONAL 3 | Radish (small) | Fast-growing variety with round fruit, half red and half white. Suitable 

for growing outdoors throughout the whole growing season. Temperature requirements: low | Nutrient requirements: low-medium | Cultivation: outdoor | Type: 
red-white, round 

 NATIONAL 3 | Radies | Raschwachsende Sorte mit runden, halbroten und halbweissen Radieschen. Für 

den Anbau in der ganzen Freilandsaison. Wärmebedarf: niedrig | Nährstoffbedarf: gering-mittel | Anbau: Freiland | Typ: rot-weiss, rund  NATIONAL 3 | Radis | Variété hâtive de radis rond bicolore. De culture rapide pour toute la saison en 
extérieur. 
Besoin en chaleur: bas | Besoin en fumure: bas-moyen | Culture: plein champ | Type: rouge-blanc, rond 

 NATIONAL 3 | Ravanello | Varietà precoce che produce ravanelli tondi metà rossi e metà bianchi, è 
adatta a essere coltivata in pieno campo durante tutta la stagione. Bisogno in calore: basso | Bisogno in concime: medio-basso | Coltura: pieno campo | Tipo: rosso-bian-

co, rotondo 

Bot. Name/Nom bot./Nome bot.:Raphanus sativus

w(6E0B2G*OSPPOQ(
Inh./Cont.:   5 g
1-3 m² (Direktsaat/semis direct/semina diretta)

NATIONAL 3
Radies · Radis · Ravanello
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 DIAVOLETTA | Iceberg Lettuce | Because of its red colour this iceberg lettuce stands apart from the reg-

ular varieties. Solid heads of medium size, attractive dark red cover leaves. Very tolerant of heat, bolts late. 

Temperature requirements: frost-sensitive | Nutrient requirements: medium | Type: Iceberg lettuce   

 DIAVOLETTA | Eissalat rot | Durch die rote Farbe hebt sich dieser Eissalat von den grünen Typen ab. 

Mittelgrosse, feste Köpfe mit attraktiven dunkelroten Umblättern. Sehr hitzeverträgliche Sorte, die spät 

schiesst. 
Wärmebedarf: frostempfindlich | Nährstoffbedarf: mittel | Typ: Eissalat   

 DIAVOLETTA | Laitue iceberg rouge | Cette laitue iceberg se distingue des types verts par sa couleur 

rouge. Pomme ferme, de taille moyenne, attractive par ses feuilles extérieures rouges foncées.  Cette 

variété résiste très bien à la chaleur et monte tardivement. 

Besoin en chaleur: sensible au gel | Besoin en fumure: moyen | Type: iceberg   

 DIAVOLETTA | Lattuga iceberg rossa | Questa lattuga iceberg differisce dai tipi verdi per il suo colore 

rosso. Cespo compatto, di taglia media, dalle foglie esterne di un colore rosso scuro attraente. Questa 

varietà è molto resistente al calore e monta tardivamente. 

Bisogno in calore: sensibile al gelo | Bisogno in concime: medio | Tipo: insalata iceberg   

Bot. Name/Nom bot./Nome bot.:

Lactuca sativa

w(6E0B2G*OSQQMS( Inh./Cont.:   0.5 g

4-10 m² (Vorkultur/plantons/piantine)

DIAVOLETTA

Eissalat rot · Laitue iceberg rouge · 

Lattuga iceberg rossa
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